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Inhalt 

Der Bericht stellt die Laufbahn der Schülerin und Schüler in der Qualifikationsphase in Form einer Liste mit 

den Halbjahren 12.1, 12.2 und 13.1 in der folgenden Form dar. 

 

Neben der Darstellung der Schülerleistungen überprüft der Report auch einige Zulassungsvoraussetzungen 

für die Abiturprüfung nach APO-GOSt 02 (auslaufende APO-GOSt). Dabei werden folgende Voraussetzungen 

geprüft und in Textform sowie durch den farbigen Balken links kenntlich gemacht: 

• Anzahl der Leistungskursdefizite. Bei mehr als zwei Defiziten ist keine Qualifikation mehr möglich. 

• Anzahl Kurse mit null Punkten im LK-Bereich. Bei einem Leistungskurs mit null Punkten ist keine 

Qualifikation mehr möglich. 

• Die gemäß §29 (4) zu erreichenden Punkte am Ende der 13.1 werden berechnet. Bei weniger als 70 

Punkten ist keine Zulassung mehr möglich. 

• Anzahl der Grundkursdefizite. Bei mehr als sechs Defiziten wird eine Warnung ausgegeben, da auch 

dann eine Qualifikation möglich ist, wenn diese nicht alle eingebracht werden müssen.  

• Anzahl Kurse mit null Punkten im GK-Bereich. Bei einem Grundkurs mit null Punkten wird eine 

Warnung ausgegeben, da auch bei Grundkursen mit null Punkten eine Qualifikation möglich ist, wenn 

diese nicht eingebracht werden müssen.  

Insgesamt wird also der LK-Bereich auf Zulassung geprüft und für den GK-Bereich werden Warnungen 

ausgegeben. Dies befreit den Beratungslehrer natürlich nicht von der Prüfung jedes Punktes auf der obigen 

Liste. Dieser Bericht gibt nach Prüfung der obigen Punkte nur einen Vorschlag. 



Aufbau der Formulare 

Bei der Erstellung des beiliegenden Berichtes habe ich mich an einem Report von Herrn Barnscheid bzw. 

dessen Weiterentwicklung von Herrn Dierkes orientiert, jedoch wurde die Datenbasis durch eigene 

Datenquellen in Form von Abfragen ersetzt. Sie sind im Bereich Daten einsehbar, wenn das Formular zum 

Bearbeiten geöffnet ist. Dies geschah insbesondere zur Erhöhung der Erstellungsgeschwindigkeit des 

Berichtes. Gleichzeitig wurde die Programmierung etwas überarbeitet und erweitert. 

Aufgrund dieses Aufbaus greifen die in Schild vorgenommenen Filterungen beim Aufrufen des Formulars 

nicht. Als Ersatz öffnet sich beim Aufruf des Formulars aus der Formularverwaltung ein Dialog, der es erlaubt 

die Jahrgangsstufen entsprechend zu filtern. Standardgemäß werden alle vorher definierten Jahrgangsstufen 

angezeigt (siehe Abschnitt zu den Anpassungsmöglichkeiten unten). Dieser Dialog erscheint jedoch nicht 

beim Aufruf der Vorschau aus der Entwurfsansicht. 

Anpassung der Formulare 

Die Formulare können an einer einzigen zentralen Stelle angepasst werden, nämlich im globalen OnCreate-

Ereignis des Berichtes. Dies findet man, wenn man den Bericht in der Formularverwaltung zum Bearbeiten 

öffnet. Dann befindet man sich in der Entwurfsansicht. Wechseln Sie dann in den Bereich Berechnungen. Im 

Menü Ansicht wechselt man zur Darstellung Verwendete Module. Dadurch wird eine Baumansicht oben links 

eingeblendet, in der sich unter Global der Punkt Ereignisse wiederfindet und rechts daneben das Ereignis 

OnCreate. 

Dort lassen sich im oberen Teil des Codes der Hinweis zur Fehlstundensummierung und der FHR Berechnung 

ein- oder ausblenden. Für letzteres die Zeile einfach in geschweifte Klammern setzen. Darüber hinaus können 

die Farben des Reports festgelegt werden. Die Farben werden über ihre Mischung aus Rot, Grün und Blau 

angegeben. Der Zahlenraum pro Farbe geht dabei von 0 bis 255. Zum Schluss kann man noch die 

Jahrgangsstufen durch Komma getrennt angeben, die im Filterdialog beim Aufrufen des Berichtes aus dem 

Formular-Explorer standardgemäß angezeigt haben möchte. 

Anmerkungen 

Bei Fragen oder Fehlern kann man mich gerne über das Forum zur Schulverwaltungssoftware für NRW 

kontaktieren. 

Zum Schluss noch ein kleiner Dank an Herrn Dierkes und Herrn Fröhlich, die sich freundlicherweise bereit 

erklärt haben, den Report auch an der Gesamtschule zu testen, und mir darüber hinaus noch einige sinnvolle 

Anregungen zur Verbesserung der Lesbarkeit gegeben haben. 


